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Die Reise der Hoffnung geht weiter

Vor 25 Jahren hat die Liebe Gottes die Gemeinschaft Cenacolo ins Leben gerufen, deren Reise der Hoffnung noch immer und unaufhörlich weitergeht! Jene Hoffnung, die wir damals im Herzen trugen und mit deren Kraft wir die ersten Schritte in diesem Abenteuer gingen, hat im Gottvertrauen immer mehr Wurzeln gefasst und uns die sichtbare Treue und die Liebe Gottes bestätigt, an die wir glauben.

Dieser Glaube an ihn hat in uns die Flamme einer lebendigen Hoffnung entzündet und ist in uns zu einem Dienst geworden, der sich in Gesten der Aufnahmebereitschaft und der täglichen Liebe zeigt. Jeder, der uns mag, kann diese Liebe erkennen. Sie sind erstaunt über das lebendige Wunder der Auferstehung, das in den Leben der jungen Menschen, die in die Gemeinschaft kommen, geschieht. Wir können nicht länger leugnen, dass der Auferstandene in unserer Mitte lebt: Er ist es, der uns jeden Tag neu zum Leben erweckt!

Seine Liebe wächst und schenkt sich allen Menschen. Sie beschützt und verteidigt uns und dringt in unser Leben ein, das aus guten und schlechten Zeiten, aus Gesundheit und Krankheit, aus Stärke und Schwäche, aus Glauben und Unglauben…besteht. Unser Gott läβt niemanden zurück. Er ist ein universeller Gott, der immer und in allen Lebenslagen gegenwärtig ist und sich schützend über uns beugt. Auch diejenigen, die ihn nicht kennen, die ihn abwehren und seine Auferstehung leugnen, werden vom Licht seiner Barmherzigkeit, das Tag für Tag auf jeden von uns scheint, erleuchtet. Er ist die unendliche Zärtlichkeit, die die gesamte Welt umhüllt, sie erhebt und ihr vergibt.

Gott liebt über unsere Maβstäbe hinaus. Seine Liebe kennt keine Grenzen, seine Gnade ist unendlich und hat sich in den Gesten Jesu‘ gezeigt: Wir haben ihm Gehör geschenkt, wir haben ihn bewundert, wir haben ihn berührt, wir haben seinen Leib erhalten….und nun möchten wir wie der Apostel Johannes sagen: „Wir verkünden ihn“.

Christ sein heiβt, dass uns dieses Leben von Kopf bis Fuss einnimmt. In jeder Geste, in jedem Blick und jedem Gefühl muss sich spontan unsere Zugehörigkeit und unser Glauben widerspiegeln. Wir sind nicht nur dann Christen, wenn wir danach gefragt werden, sondern immer!

Unsere Aufgabe als Gläubige ist es, die Freude dieser Begegnung mit Jesus zu bezeugen: Die Liebe Gottes wird uns durch ein hoffnungsvolles Lächeln, durch eine Geste der uneigennützigen Güte, durch ein reines und freies Herz, das keine Ambitionen kennt, geschenkt. Diese Gesten des wahren Guten ermöglichen es Gott, auch unsere Schwächen in Heiligkeit zu verwandeln. So werden wir fähig, unser Leben zu geben und das Geheimnis der wahren Freude, des „Hundertfachen“, das uns Jesus versprochen hat, zu erkennen. Unser Leben ist ein Geschenk der Liebe, das weitergegeben werden muss!

Die Barmherzigkeit Gottes hat uns auf eine Reise geführt, die uns Schritt für Schritt weiterführt und uns immer wieder erstaunt. Sie ist wahrhaftig eine wahre, originelle, faszinierende und wundervolle, unendliche Geschichte.

Der Herr möge uns die Treue gewähren, damit wir ihm weiterhin folgen und ihm in Freude dienen!
